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Auf der Konferenz für Umwelt und Entwicklung in Rio 1992 wurde die Konvention zur Biologischen Vielfalt 
(CBD) verabschiedet. Als Konsequenz daraus 
entstand 2007 die Nationale Strategie zur Bio-
logischen Vielfalt in Deutschland. Beide Über-
einkommen richten sich im Sinne der drei 
Dimensionen nachhaltiger Entwicklung auf 
den Schutz natürlicher Ressourcen, deren 
nachhaltige Nutzung und den gerechten Zu-
gang zu diesen Ressourcen.
Bei dem Th ema „Biodiversität“ geht es 
um den Erhalt wichtiger Lebensgrundlagen, 
um aussterbende Arten und um Biopiraterie, 
aber auch um Aspekte der Schönheit und Äs-
thetik, die tief in den Weltkulturen verankert 
sind. Neben dem Klimawandel beinhalten die 
damit verbundenen Veränderungen internati-
onaler Politik wesentliche Herausforderungen 
der Gegenwart, die immer auch eng mit Fra-
gen sozialer Gerechtigkeit und der Überle-
bensmöglichkeiten in vielen Teilen der Erde zu 
tun haben. Deshalb haben die Vereinten Na-
tionen das Jahr 2010 zum weltweiten Jahr der 
biologischen Vielfalt erklärt. Angesichts welt-
weit abnehmender Artenvielfalt, die an vielen 
Orten der Welt auch mit einem Rückgang 
kultureller Diversität verbunden ist, gewinnt 
der Schutz biologischer Vielfalt zunehmend 
auch im Bildungsbereich an Bedeutung. So 
spielt das Th emenfeld auch im Rahmen der 
laufenden UN-Dekade „Bildung für nachhal-
tige Entwicklung“ (2005−2014) eine wichtige 
Rolle. Seit 2007 widmet sich im Rahmen der 
Umsetzung der Dekade in Deutschland eine 
„Arbeitsgruppe Biologische Vielfalt“ – unter 
Beteiligung vieler Akteure aus Bildungspra-
xis, Wissenschaft und staatlichen wie auch 
privaten Organisationen – der Frage, wie 
man die mit dem Verlust der biologischen 
Vielfalt verbundenen Problemstellungen 
besser im Bildungsbereich verankern kann.
In den letzten Jahren hat auch für das 
Globale Lernen die Auseinandersetzung mit 
dem Th ema „Biodiversität“ an Bedeutung ge-
wonnen. Das vorliegende Heft soll aus der 
Perspektive Globalen Lernens zeigen, in wel-
cher Weise im Bildungsbereich an Th emen 
biologischer Vielfalt gearbeitet wird und wer-
den kann. Es wird ein Einblick in die beste-
hende Bildungspraxis gegeben und verschie-
dene Projekte werden vorgestellt und in ihren 
Wirkungen refl ektiert. Dabei wird der Blick 
sowohl auf Orte der formalen Bildung als auch 
auf das informelle Lernen, z.B. in botanischen 
Gärten, gerichtet.
Maya Wendler, Horst Rode und Gerd 
Michelsen stellen ausgewählte Ergebnisse ei-
ner empirischen Studie zur außerschulischen 
Bildung in Deutschland dar und geben damit 
einen Überblick über die Verankerung des 
Globales Lernen und die Auseinandersetzung 
mit Biodiversität in diesem Bildungsbereich.
Susanne Menzel thematisiert Biodiversi-
tät als Kontext des Globalen Lernens im Bio-
logieunterricht und verdeutlicht die Bedeu-
tung von Globalem Lernen am Beispiel der 
Nutzung natürlicher Ressourcen und des Ver-
lusts der Biodiversität für den naturwissen-
schaftlichen Unterricht.
Marina Hethke, Susanne Menzel und 
Bernd Overwien stellen die Ergebnisse einer 
Befragung zu den Angeboten und Methoden 
der Bildungsarbeit an botanischen Gärten in 
Deutschland vor und beschreiben ihr Potenzi-
al als außerschulische und informelle Lernorte 
rund um das Schlüsselthema der Bewahrung 
und Nutzung pfl anzlicher Vielfalt im globalen 
Kontext.
Marco Rieckmann, Maik Adomßent 
und Patricia Aguirre setzen sich mit einem in-
ternationalen Seminar zum Th ema „Bildung 
für eine nachhaltige Entwicklung und Biodi-
versität“ in Ecuador auseinander und diskutie-
ren, inwiefern dieses Seminar als Ort des Glo-
balen Lernens betrachtet werden kann.
Lena Schoemaker präsentiert schließ-
lich das neue Bildungsmaterial „Die Vielfalts-
Bande … auf Expedition durch die Biodiver-
sität“, das vom Welthaus Bielefeld e.V. 
entwickelt worden ist und dazu beitragen soll, 
Biodiversität als Th ema im Globalen Lernen 
aufzugreifen.
Eine anregende Lektüre wünschen
Bernd Overwien und Marco Rieckmann
Kassel/Lüneburg, Mai 2010
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Weltladen Dachverband: Materialpaket Erkundungszirkel. 
Mainz 2009, € 59,00 für Nicht-Mitglieder/€ 28,00 für Mit-
glieder; Bezug: www.weltlaeden.de
Das Materialpaket – als Teil einer größeren Auswahl modul-
artiger Bildungsmaterialien – ist in erster Linie für die Mitar-
beiter/-innen in Weltläden gedacht, die den Weltladen als 
Lernort mit Schulklassen der dritten und vierten Jahrgangsstu-
fe erfahrbar machen wollen. Für das Durchlaufen von fünf 
Stationen werden mit Ankommen, einer Einleitungsrunde und 
einem Abschluss 90 Minuten veranschlagt. Weitere 10 Stations-
ideen sind optional beschrieben und müssen für einen Einsatz 
neu gestaltet werden. Die didaktischen Überlegungen des Lern-
angebots orientieren sich an den drei Kompetenzdimensionen 
des Orientierungsplans Globale Entwicklung und sind im 
‚Grundsatzpapier zur Bildungsarbeit der Weltläden‘ verankert. 
Die erste Begegnung mit dem Material ist etwas heraus-
fordernd. Beim Öff nen der Pappschachtel können einem Teile 
der vorgesehenen Gegenstände direkt entgegenfallen. Bei einer 
zweiten Begegnung wird deutlich, dass das mitgelieferte Hand-
out und auch der Beipackzettel wichtige Informationen bereit-
halten, was alles vor einem ersten Einsatz im Weltladen vorbe-
reitet werden muss. Es wird auch klar, dass die bereitgestellten 
Materialien parallel auf beigelegten CD-Roms angeboten wer-
den. Die dritte Begegnung macht Lust auf ’s Ausprobieren und 
Erleben mit Kindern! 
Das Material nimmt auf den organisatorischen Rah-
men der Adressat/-innen Bezug. Es wird eine Checkliste für 
den Kontakt mit der Lehrperson angeboten. Hilfreich wären 
hier auch Hinweise auf inhaltliche Vorbereitungs- und Nach-
bereitungsoptionen der Lehrenden, um den Stellenwert des 
Weltladenbesuchs noch stärker hervorzuheben. Gleichwohl 
könnte diese Lücke auch mit einem weiteren Material geschlos-
sen werden – eines, das sich strukturell am Erkundungszirkel 
orientiert und diesen in einen größeren allgemeindidaktischen 
Rahmen stellt.
Gregor Lang-Wojtasik
Priska Sieber, Samantha Lottenbach (Hg.): Nord-Süd-Part-
nerschaftsperspektiven in der Lehrerinnen- und Lehrerbil-
dung. Wien, Zürich: LIT Verlag 2009, 240 S., 
ISBN 978-3-8258-1894-4, 19,90 €.
Als erster Band der Reihe Internationale Perspektiven in Bil-
dungsfragen des LIT Verlags ist aktuell die von Priska Sieber 
und Samantha Lottenbach herausgegegebene Publikation 
„Partnerschaftsperspektiven in der Lehrerinnen- und Lehrer-
bildung“ erschienen. Vor dem Hintergrund der zunehmenden 
Internationalisierung von Hochschulen einerseits und der star-
ken Diskussion um die Art und Weise der Gestaltung von Part-
nerschaften in der Entwicklungszusammenarbeit andererseits 
werden in dieser Publikation Nord-Süd-Partnerschaften in der 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung (LLB) refl ektiert. 
R zensionen
Der Anstoß für diesen Band wurde 2007 auf einem Netzwerk-
treff en der Verantwortlichen für die Nord-Süd-Partnerschaften 
an den Pädagogischen Hochschulen in der Schweiz gegeben. 
Als einhelliges Votum, so die Herausgeberinnen, wurde dort 
die Notwendigkeit eines stärkeren Erfahrungsaustausches so-
wie einer fundierten Aufarbeitung wissenschaftlicher Grundla-
gen, „die konzeptionell stringent und empirisch gesichert mög-
liche Wirkungen von NSP auf die LLB darstellen“ (S. 19) 
betont. In der vorliegenden Publikation stehen nun die empi-
rischen Ergebnisse des vom Institut für internationale Zusam-
menarbeit in Bildungsfragen (IZB) der Pädagogischen Hoch-
schule Zentralschweiz konzipierten und von der Stiftung 
Bildung und Entwicklung unterstützten Forschungsprojektes 
„Nord-Süd-Partnerschaftsperspektiven“ im Fokus, in dessen 
Rahmen dieses Votum aufgenommen wurde.
Ziel der Publikation ist es, Bezug nehmend auf diese 
Forschungsergebnisse unterschiedliche Perspektiven auf Nord-
Süd-Partnerschaften in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
aufzuzeigen und Chancen und Potenziale zu thematisieren. 
Dies soll einerseits dazu motivieren, „bestehende Partner-
schaftsprogramme und Partnerschaften zu refl ektieren und 
weiterzuentwickeln, andererseits aber auch weitere Institutio-
nen der Lehrerinnen- und Lehrerbildung im Norden dazu an-
regen, sich auf eine Partnerschaft mit einer Institution im Sü-
den einzulassen“ (S. 21). Dieses Ziel wird nach einer thema-
tischen Einführung in fünf Kapiteln bearbeitet: 
Priska Sieber, Leonie Schüssler, Markus John und Th o-
mas Braunschweig stellen im ersten Kapitel die Ergebnisse einer 
Literaturstudie vor, in welcher mittels eines deduktiv ent-
wickelten Kategoriensystems Literatur zu Nord-Süd-Partner-
schaftsprogrammen in Hochschulen (NSHP), analysiert wurde. 
Im Fokus steht dabei vor allem Literatur zu Programmen, die auf 
die institutionelle Kapazitätenstärkung ausgerichtet sind und in 
deren Rahmen Nord-Süd-Partnerschaften in der Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung unterstützt werden. Herausgearbeitet wer-
den sowohl die unterschiedlichen Interessenlagen, die mit derar-
tigen Nord-Süd-Partnerschaften verbunden sind, als auch 
verschiedene konzeptionelle Schwerpunkte von Nord-Süd-Part-
nerschaftsprogrammen. Gleichzeitig werden in der Literatur 
berichtete Erfahrungen mit Nord-Süd-Partnerschaften in der 
Lehrerinnen- und Lehrerbildung skizziert und aus den Ergebnis-
sen Schlussfolgerungen für die Gestaltung derartiger Partner-
schaften gezogen.
Im zweiten Kapitel stellen Leonie Schüssler, Priska Sie-
ber und Markus John die Ergebnisse einer sechs Fallstudien 
umfassenden Analyse von bestehenden Nord-Süd-Partner-
schaften vor. Diese Fallstudien beziehen sich auf drei Nord- 
sowie drei Süd-Partner aus drei unterschiedlichen NSHP des 
seit 2003 von der schweizerischen Direktion für Entwicklung 
und Zusammenarbeit (DEZA) fi nanzierten nationalen Lehrer-
bildungsprogramm „Partnerschaften Nord-Süd“ der Stiftung 
Bildung und Entwicklung (SBE). Entsprechend des zweistu-
fi gen methodischen Designs werden auch die Ergebnisse in 
zwei Schritten dargestellt: Zunächst werden die bisherigen Er-
fahrungen der an diesen Partnerschaften beteiligten Akteure 
beschrieben. Diese Erfahrungen wurden in einem ersten Teil 
der Datenerhebung mittels off ener Fragen erfasst und sowohl 
fallintern als auch fallübergreifend qualitativ-inhaltsanalytisch 
nach Mayring ausgewertet. Danach werden die Ergebnisse der 
Auswertung von Entwicklungsprozessen dargestellt. Im zwei-
ten Teil der Datenerhebung waren Bezug nehmend auf die 
Ergebnisse der Fragebogenauswertung zunächst spezifi sche 
Anleitungen für eine institutionsinterne Bearbeitung von Ent-
wicklungsfragen verfasst worden. Diese Anleitungen sollten 
von den für die Fallstudien Verantwortlichen an ihren jewei-
ligen Institutionen umgesetzt und die hierdurch angestoßenen 
Entwicklungen entsprechend dokumentiert werden. Die Aus-
wertung dieser Dokumentationen erfolgte ebenfalls inhaltsa-
nalytisch nach Mayring. Sowohl die Ergebnisse zu den erho-
benen Erfahrungen im ersten Teil der Datenerhebung wie 
auch die Analyse der dokumentierten Entwicklungsprojekte 
(an drei Nord-Partnerinstitutionen und einer Süd-Partnerins-
titution) im zweiten Teil machen Prozessverläufe deutlich, die 
bei der Etablierung von Partnerschaften auftreten können. 
Bisher Erreichtes sowie zu berücksichtigende Spannungs-
felder in bestehenden Partnerschaften werden aufgezeigt und 
am Ende des Kapitels die „Chancen und Stolpersteine von 
Nord-Süd-Hochschulpartnerschaften“ (S. 132) zusammen-
fassend refl ektiert. 
Ergänzend zu den in den ersten beiden Kapiteln darge-
stellten Studien beschreiben Nadja Lausselet und Verena 
Schwarz im dritten Kapitel das Lehrerbildungsprogramm 
„Partnerschaften Nord-Süd“ (LLB-PNS). Herausgearbeitet 
werden die Rahmenbedingungen dieses Programms und zen-
trale Ergebnisse aus der Anfangsphase. Zudem wird das LLB-
PNS zu den im Vorherigen untersuchten Programmen in Be-
ziehung gesetzt. Das Kapitel schließt mit der Th ematisierung 
von Nord-Süd-Partnerschaften als Lernfeld Globalen Lernens. 
Mit diesem Fokus wird auch die Besonderheit des LLB-PNS 
deutlich: die Zielsetzung einer Kapazitätenstärkung der Insti-
tutionen im Norden im Bereich Globalen Lernens anstelle ei-
ner vorrangigen Kapazitätenstärkung der Institutionen im 
Süden.
Im vierten Kapitel berichtet Wolfgang Nitsch von Er-
fahrungen mit der seit über zehn Jahren bestehenden Partner-
schaft zwischen der Universität Oldenburg und der Nelson 
Mandela Metropolitan University in der Eastern Cape Province, 
Südafrika. Er stellt dar, welche Interessen zu Beginn der Part-
nerschaft handlungsleitend waren, welche Th emen im Vorder-
grund standen und wie sich die damit verbundenen Ziele ver-
ändert haben. Zudem wird beleuchtet, welche konkreten 
Aktivitäten in Deutschland und Südafrika durchgeführt wer-
den und wer an diesen Aktivitäten jeweils beteiligt ist. Abschlie-
ßend skizziert Nitsch, welche Ergebnisse für die Universitäten 
und weitere Beteiligte in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
erzielt wurden und wie die Partnerschaft letztlich institutiona-
lisiert wurde.
Im fünften Kapitel werden die verschiedenen Ergeb-
nisse aus den vorhergehenden Kapiteln schließlich zusammen-
geführt und Gelingensbedingungen für erfolgreiche Nord-
Süd-Partnerschaften in der Lehrerinnen- und Lehrerbildung 
formuliert sowie der potenzielle Nutzen dieser Partnerschaften 
refl ektiert. 
In der Gesamtschau ist es mit diesem Band gelungen, eine in-
teressante Publikation zusammenzustellen, die viel Anregungs-
potenzial für all diejenigen enthält, die eine wie auch immer 
geartete Rolle in der Konzeptionierung und Etablierung von 
Nord-Süd-Partnerschaften spielen.
Claudia Bergmüller
VENRO (Verband Entwicklungspolitik deutscher Nichtregie-
rungsorganisationen e.V.): Jahrbuch Globales Lernen 2010 – 
Globales Lernen als Herausforderung für Schule und Zivilge-
sellschaft.  Bonn: VENRO 2010, 176 S., kostenloser Bezug bei 
www.venro.org.
Im Jahrbuch Globales Lernen 2010 des Bundesverbands ent-
wicklungspolitischer Nichtregierungsorganisationen (VENRO) 
wird in umfassender Art und Weise der Stand der Dinge zum 
Globalen Lernen in Deutschland dargestellt. Das Globale Ler-
nen wird in seinen verschiedenen Facetten beleuchtet und didak-
tische Schwierigkeiten werden kritisch refl ektiert. Darüber hin-
aus liegt der inhaltliche Schwerpunkt auf Beispielen für gelungene 
Schulprojekte, die auf einer ausführlich dargelegten didaktischen 
Th eorie basieren.
Nach einer kurzen Einführung ins Globale Lernen wer-
den im ersten Kapitel verschiedene Beiträge zur konzeptio-
nellen Weiterentwicklung vorgestellt:
 Demmer und Overwien machen deutlich, wie Globa-
les Lernen in der Schule gelingen kann. Indem sie auf den 
Orientierungsrahmen für den Lernbereich der globalen Ent-
wicklung des pragmatischen Kompetenzmodells der Kultusmi-
nisterkonferenz Bezug nehmen, thematisieren sie zum einen 
eine rechtliche Grundlage für den Stellenwert des Globalen 
Lernens im Unterricht. Zum anderen werden curriculare Mög-
lichkeiten aufgeführt, das Globale Lernen in den Unterricht zu 
integrieren. Neben den äußeren Rahmenbedingungen, wie ei-
ner angemessenen Lernraumausstattung, machen die Autoren 
die Notwendigkeit eines Konzeptwechsels vom lehrerzent-
rierten zum handlungs- und kompetenzorientierten Unterricht 
deutlich, der sowohl schulische als auch außerschulische Koo-
perationen ermöglichen kann.
Steff ens betont in seinem Aufsatz die Notwendigkeit, 
die politische Bildung nicht national zu begrenzen, sondern 
diese in einer globalen Perspektive zu entfalten.
Dass sich das Globale Lernen Qualitätskriterien stellen 
muss, arbeitet Scheunpfl ug in ihrem Aufsatz heraus.
Schreiber beleuchtet das Globale Lernen in seiner Be-
deutung für nachhaltige Entwicklung und stellt den Bildungs-
charakter Globalen Lernens im Hinblick auf die gesellschaft-
liche und politische Gestaltung des eigenen Lebens heraus.
Die dann folgenden Kapitel des Buches geben einen 
umfassenden Überblick zu didaktische Umsetzungsmöglich-
keiten im Unterricht.
Zunächst liefert Schwarz von der Stiftung Bildung und 
Entwicklung (Schweiz) eine kurze Übersicht über die Th ema-
tik des Globalen Lernens in der Schweiz, in dem auf ausgewähl-
te Lernmedien und -materialien für Lehrer/-innen, Kurse der 
Lehrerbildung sowie die Finanzierung und Begleitung von 
Schulprojekten der Stiftung eingegangen wird. Interessant ist 
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